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Eine Wendung zum Beſſern
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns

Die große aggrariſche Woche ſteht wieder bevor Jn den
verſchiedenſten Verkleidungen werden dieſelben Statiſten über
die öffentliche Bühne wandeln und ihr altes Lied von der Noth
der Landwirthſchaft anſtimmen die gewohnten heftigen For
derungen nach den großen und den kleinen Mitteln ſtellen und
die durch Wiederholung nicht wahrer gewordenen Beſchul
digungen gegen Regierung und Liberalismus erheben Alles
ganz ſo wie im Gründungsjahr des Landwirlhebundes als
ob ſich ſeitdem nichts verändert hätte Die Zeiten wechſeln
der Bündler bleibt ſich gleich ob der Regen plätſchert oder die
Sonne ſtrahlt ob der Ernteſegen groß oder klein die Preiſe
hoch oder niedrig ſind der Büundler fühlt ſich immer hilfs
bedürftig und der Bund wendet Tanfende von Mark auf um
ſich der Welt in ſtarker Zahl zu zeigen Auch im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe hat man bei der Etatsberathung die gleichen
Klagetöne vernommen die wie ein Prälndinm klangen für das
agrariſche Hauptkonzert

So reden die Agitatoren Und welche Sprache führt die
Wirklichkeit Zum Glück eine frenndlichere Zu unſerer
Genugthuung weiſt das wahre Bild der landwirthſchaftlichen
Verhältniſſe weit befriedigendere Züge auf als früher Die
Kriſis zieht vorüber eine Geſundung bahnt ſich an die wir
einem Gewerhe von der Bedeutung des landwirthſchaftlichen
aus vollem Herzen gönnen Zum Beweiſe deſſen ſoll nicht
etwa auf Handelsberichte oder andere von dem agrariſchen
Radikalismns gewohnheitsmäßig verdächtigte Quellen ſondern
auf die Aeußerungen offizieller ländlicher Jntereſſenvertretungen
Bezug genommen werden Von Landwirtſchaftskammern und
ähnlichen Organiſationen liegen über das Jahr 1898 Berichte
vor welche bisher in der Oeffentlichkeit bei weitem nicht die
Begchlung gefunden haben die ſie verdienen Sie bilden eine
ſchlagende Widerlegung deſſen was die berufsmäßigen bünd
leriſchen Redner tagtäglich im Munde führen und man muß
wirklich in gerechtes Stannen darüber gerathen daß die in der
Defenſive befindliche Regierung auf ſolche Zeugniſſe noch nie
mals mit dem gebührenden Nachdruck verwieſen hat Was
regiernugsſeitig verſäumt iſt mag hier nachgeholt werdenDer Zayerijche Landwirthſchaftsrath ſchreibt Wie im
vorjährigen Berichte ſo kann auch für das Jahr 1898 kon
ſtatirt werden daß ſich die Lage der Landwirthſchaft günſtiger
geſtaltete u im allgemeinen eine Wendung zum Beſſeren ein
etreten iſt
Die Landwirthſchaftskammer für Oſtpreußen die für

ihren eigenen Bezirk erklärt daß die Landwirthe der beſſeren
Vieh und Getreidepreiſe nicht froh werden konnten glebt doch
für die Landwirthſchaft im allgemeinen eine günſtigere Ge
ſtaltung zu da der Ernteertrag und die Preiſe für landwirth
ſchaftliche Produkte befriedigende waren

Die Landwirthſchaftskammer für Weſtpreußen ſchreibt
Bereits im vorigen Jahre konnten wir mittheilen daß durch

ein Anziehen der Preiſe für Getreide Vieh und Spiritus eine
kleine Beſſerung im landwirthſchaftlichen Gewerbe ſich zeigte
Dieſe hat ebenfalls für das Berichtsjahr wenn auch mit
einigen Schwankungen und im Verein mit einer relgtiv

ne Ernte wieder den Landwirthen einigen Muth ein
geflößt

Die Landwirthſchaftskammer für Pommern berichtet Jn
wirthſchaftlicher Beziehung muß das verfloſſene Jahr als ein
beſſeres denn ſeine beiden Vorgänger eingeſchätzt werden Die
Wilterungsverhältniſſe waren im ganzen günſtig und wenn
auch in den einzelnen Gegenden der Provinz verſchieden ſo
ließen ſie doch überall verhältnißmäßig reiche Getreide und
Futterernten zu

Die ſchleſiſche Landwirthſchaftskammer erkennt gleichfalls
an daß die Preiſe einigermaßen lohnend waren obgleich
die Ernte Deutſchlands an den Hauptgetreidearten im großen
Durchſchnitt befriedigende Mengenerträge lieferte

Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
faßt ihr Geſammturtheil dahin zuſammen Jmmerhin iſt der
beſſere Stand der Getreidepreiſe der Landwirthſchaft beſonders
dadurch zu ſtatten gekommen daß im allgemeinen die Ernte
eine gute Mittelernte war und die Erträgniſſe aus der Feld
wirthſchaft ſich dadurch befriedigend geſtalteten Auch die Ein
nahmen ans der inneren Wirthſchaft J eine Steigerung
weil ſich im Sommer ganz allmälig die Viehpreiſe von ihrem
ſeitherigen Tiefſtande erholken und einen flotten und lohnenden
e für Schlachtvieh aller Art namentlich für Schweine

achten
Nicht minder gewinnt die Landwirthſchaftskammer für

SchleswigHolſt ein ein im ganzen elwas günſtigeres
Bild, als die meiſten der letztverfloſſenen Jahre boten Sind
auch die Hoffnungen auf den Erntegusfall nicht in Erfüllung
gegungen ſo war doch der Stand der Weiden gnut und be
günſtigte die wenigſtens quantkitaliv befriedigende Futterernte
e die Milchviehhaltung als auch die Weidemaſt Die

iehpreiſe hielten ſich bei recht reger Nachfrage für Zucht
Nutz und Schlachtvieh auf angemeſſener Höhe

Das ſind geradezu erdrückende Belege dafür daß nicht
die Noth zugenommen ſondern die Beſſerung
begonnen hat daß ein rn einſetzt der den Land
wirthen und ihren Freunden Muth und Hoffnung für die Zu
kunft giebt Jm Jahre 1899 hat die Konjunkturkurve ihre
ſteigende Richtung beibehalten es ſind insbeſondere in der

Großgutswirihſchaft namhafte Reinerträge erzielt worden
Mußie doch ſelbſt Herr v Wangenheim in der Sitzung des

h georduelenhanſes vom 24 Jannar 1900 eingeſtehen daß
a lerdings momentan ein Aufſchwung auf einzelnen Gebieten
vorhanden iſt za namentlich auf den Gebieten der Spiritus
und Stärleinduſtrie die Viehpreiſe waren im vorigen Jahre

auch beſſer wenigſtens für Schweine Was die Getreidepreiſe
aubelangt ſo fügen wir nach dem neueſten amtlichen Berichte
hinzu daß Roggen zu 1000 kg Durchſchnittsqualität gerechnet
im Durchſchnitt des Jahres 1899 in Berlin 146 Weizen
155 M gekoſtet hat Der Spiritus loco Berlin ohne Faß
wurde im Laufe der vorigen Woche mit 47 M bezahlt Wenn
unverbeſſerliche Peſſimiſten hinzufügen man wiſſe nicht wie
lange die gehobene Lage dauert ſo iſt dieſe Einſchränkung
gegenüber jeder Berufsart zu machen Nicht das was künſtig
ſein wird ſondern was gegenwärtig iſt ſtehe hier zur Dis
kuſſion Doch auch wenn man auf einen weiteren Zeitraum
der Entwickelung zurückblickt iſt der Eindruck keineswegs troſt
los ſondern im Gegentheil ermuthigend und erhebend Profeſſor
Delbrück der jetzige Rektor der landwirthſchaftlichen W
ſchule zu Berlin ſtellt in einem Rückblick zur Feier der Jahr
hundertswende feſt daß ſich die land wirthſchaftliche Produktion
im Pflanzenbau während der letzten 100 Jahre vervierfacht hat
Aehnliche Erfolge ſind anf dem Gebiete der Thierprodnktion
zu verzeichnen denn der Pferdebeſtand hob ſich in Preußen
von 1,5 auf 2,8 Mill der Rindviehbeſtand von 5,3 auf 10,5 der
Schweinebeſtand von 2 auf 9,4 Millionen Stück wozu noch
eine weſentliche Qualitätsverbeſſerung zu rechnen iſt Daß
dieſer Aufſtieg plötzlich unterbrochen werden oder gänzlich auf
hören ſollte dafür ſpricht auch nicht das leiſeſte Anzeichen Jm
Gegenſatz er ſetzt ſich fort Denn Vorrath an Kali uud Phos
phorſäure haben wir im eigenen Lande und ſoweit der Stick
ſtoff aus der Einfuhr an Salpeter nicht geliefert werden kann
wird er mit Sicherheit bereitgeſtellt werden durch Ausnntzung
der Stickſtoff ſammelnden Eigenſchaften der Pflanzen durch
die Kunſt der Konſervirung des Stickſtoffes im Dünger welche
wie Profeſſor Delbrück offen erklärt noch in den Kinderſchuhen
ſteckt Zum weiteren Fortſchritt gehört nichts als Intelligenz
und Kapital

Der Nothſchrei des Bundes der Landwirthe diskreditirt die
Land wirthſchaft ganz unnöthig und iſt nur geeiguet Dritte
ſelbſt gegenüber gerechtfertigten Anſprüchen der Betheiligten
mißtrauiſch zu machen Man ſollte endlich Reſpekt vor den
Thatſachen gewinnen und nicht Vorſtellungen nähren die wenn
ſie früher richtig waren es jetzt nicht mehr ſind Nützlich iſt
allein die Wahrheit
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was an den zwiſchen ihm und dem Kaiſer ſtehenden Stellen
Aheils aus Thorhbeit theils aus ſtreberiſcher Furchtſamkeit
eigenmächtig geſündigt wird Dieſes Treiben ſchadet der
Monarchie mehr als alle Sozialdemokraten Daher
ſollte dieſe Angelegenheit wenn es auch eine Kleinigkeit iſt
recht gründlich aufgeklärt werden damit wenn irgend
jemand wirklich unſerer Jugend die Vorſtellung einimpfenwolle die Hohenzollernmwonarchie könne auf die Liebe freier

Männer verzichten er dem verdienten Urtheil über ſolches
Thun ſchonungslos preisgegeben werde

Lentenoth und Polenfrage
Dieſer Tage brachten auch wir eine kurze Mittheilung des

Jnhalts daß die Regierung 40,000 ruſſiſch polniſche
Arbeiter dauernd in Preußen zulaſſen wolle Dieſe Nachricht
erfährt eine merkwürdige Ergänzung durch folgende Notiz der
Neiſſer Zta

Es iſt den Leſern bekannt daß die Organe des Bundes
der Landwirthe der immer größer werdenden Noth um
Arbeiter auf dem Lande durch Beſchneidung der ſog Ans
wüchſe der Freizügigkeit abzuhelfen ſuchen Der Abgeordnete
Diederich Hahn Direktor des Bundes hat noch in einer der
letzten Sitzungen des Abgeordnetenhauſes ſich gegen die
dauernde olniſcher Arbeiter erklärt weil dieſe eine
nationale Gefahr ſei Bei einer Verſammlung des land

wirthſchaftlichen Vereins im Kreiſe Ratibor hat Landrath
v Pohl offen erklärt daß bei der dauernden Zulaſſung polniſcher
Arbeiter von einer nationalen Gefahr keine Rede ſein
könne Nach einer uns zugegangenen Privatmittheilnung
t man ſich in Berlin endlich überzeugt daß es auf dem
eitherigen Wege nicht mehr weitergeht man iſt deshalb

geneigt 40,000 Arbeiter daun ernd in das Land herein
zu laſſen 40,000 Arbeiter fehlen allein den ſchleſiſchen
Landwirthen Man kann ſich aus dieſer Ziffer ein Bild
machen wie groß die Noth in Preußen und im Reiche iſt
Das Staatsminiſterium muß ganze Arbeit machen Sollte
das dieſem oder jenem Oberpräſidenten nicht gefallen
dann mag er gehenl

Falls dieſe Nachricht zutreffend ſein ſollte würde die Land
flucht der deutſchen landwirthſchaftlichen Arbeiter eine allgemeine
werden und die fälſchlicher Weiſe bisher dem Wachsthum der
Jnduſtrie zur Laſt gelegte Entvölkerung des platten Landes ſich
zu einer wirklichen nationalen Gefahr auswachſen Die Polen
politik der Regierung würde ſich aber damit ſelbſt ihr Urtheil
geſprochen haben

Deutſches Reich

Die Cirkusvorſtellung des Bundes

Nächſten Montag hält der Bund der Landwirthe im Cirkus
Buſch zu Berlin wieder einmal ſeine Parade ab Das Bild
wird daſſelbe fein wie in den Vorjahren die alten Redner
werden auftreten die alten Klagen werden ertönen und die alte
Leier von der Noth der Landwirtbſchaft und von der Regierung
die helfen könnte aber nicht will wird geſungen werden Wenn
nicht vorher abgewiegelt wird dürfte man diesmal wie aus den
Preßäußerungen zu vermuthen von den Bündlern über den
Reichskanzler und ſeine Politik recht erbauliche Dinge zu hören
bekommen Der Beſuch wird natürlich großartig ſein dafürſorgen die Bundesmacher ſchon Seit Wochen find die be
währteſten Redner des Bundes in der nächſten Umgebung von
Berlin thätig um die Landleute zum Beſuch der Bundesparade
zu auimiren Man mag nun über dieſe Bundesveranſtaltungen
denken wie man will man mag die Mache durchſchauen das
eine kann man nicht leugnen daß ſie nach außen hin ihre
Wirkung in einem gewiſſen Umfange nicht verſehlen Und
leugnen kann man auch nicht daß die Macht des Bundes und
damit die Gefahren die dem Volke von ſeiten des Agrarierthums
drohen nicht in der Abnahme begriffen ſind Durch das Heer
ſeiner Wanderredner wühlt er ganze ländliche Bezirke jahraus
jahrein auf und es bleibt immer etwas haften wenn die
Bundesapoſtel unwiderſprochen ihre giftige Saat ausſtreuen
können Mit ſeinen geſchäftlichen Unternehmungen weiß der
Bund ſeine Anhänger an ſich zu feſſein und hat zugleich den
Vortheil mit den nicht en Proviſionen und Vermittelnngs
gebühren ſeine Kriegskaſſe zu füllen und damit ſeine Stellung
immer mehr zu befeſtigen Das Auftreten der Agrarierführer
in den Parlamenten zeigt weſſen das Volk ſich zu gewärtigen
hat wenn mit Hilfe der Konſervativen die faſt ganz in Abhängig
keit zum Bund der Landwirthe gerathen ſind die Jdeen der
Bundesführer verwirklicht würden Wenn alſo auch die Kundigen
den agrariſchen Demonſtrationen im Cirkus Buſch keine beſondere
Bedeutung beimeſſen ſo erinnern ſie deutlich daran daß die
agrariſche Gefahr nicht unterſchätzt werden darf Der Kampf
gegen das Junkerthum und Agrarierthum muß daher mit un
geſchwächten Kräften fortgeſetzt werden

Liebe des freien Manns

Jn der Angelegenheit der Strophe Nicht Roß nicht
Reiſige wird jetzt von anderer Seite beſtätigt daß nicht nur
in beſtimmt bezeichneten Schulen rege die zweite
Strophe des Lliedes weggelaſſen wird ſondern daß ſie auch in
einem verbreiteten Schul Liederbuch nicht enthalten iſt Dadurch
wird doch die Frage nach dem Grunde dieſer Weglaſſung nahe
gelegt ſowie danach ob dem vielleicht eine höhere Anordnung
zu Grunde liegt Gründe des poetiſchen Geſchmacks können
dabei wohl nicht in Frage kommen ſonſt müßte der ganze Text
wegbleiben und durch einen beſſeren erſetzt werden Die zweite
Strophe iſt dichteriſch genau ſo ſchlecht wie alle übrigen Es
kann alſo nur der in der Strophe betonte Gedanke daß die
Liebe des freien Mannes die feſteſte Grundlage des Herrſcher

thrones bildet Beklemmungen erweckt haben
Danach könnte es ſich ſo bemerkt die Tägl Rdſch ans

dieſem Anlaß unter Umſtänden falls nämlich die Weglaſſung
nicht doch auf einem Zufall berubht um einen Akt des
thörichtſten und verächtlichſten Byzantinismus handeln der
ans Licht r werden muß Die Sache könnte vielleichtmauchem a ch erſcheinen aber ſie iſt ernſt hitter ernſt
Solche ſchiefen und lächerlichen Anſichten über die Monarchie
und monarchlſche Felnpung fallen in den Angen m areibeſtunterrichteter Leute auf den Monarchen ſelbſt zurück ſie
fälſchen grroreß das
Volks Der ſchlichte Mann glaubt ſo etwas müſſe doch wohl

ild des Kaiſers in den Augen des glerung

Politiſches

Zu dem e erwähnten bayrifFlaggenhiſ u am Geburtstage des Kaifers be
richtet man aus Würzburg weiter Prof Röntgen der im
phyſikaliſchen Jnſtitut der Univerſität eine Amtswohnung inne
hat ignorirte die Miniſterialverfügung wonach ſtaotliche Gebäude
nur am Geburts und Namenstage des Königs und des Prinz
regenten ſowie am Fronleichnamstage flaggen dürfen und er
klärte ſeine Wohnung ſei privates Gebiet und da könne er
flaggen wann er wolle So prangte alſo das phyſikaliſche
Jnſlitut als einziges ſtaatliches Gebäude im Flaggenſchmuck
Die Staatsregierung hat ſich über dieſe Angelegenheit Bericht
erſtatten laſſen Gerade in Univerſitätskreiſen ſpricht man ſich
über die miniſterielle Anordnung ziemlich mißbilligend aus und
man hofft daß die Verfügung die übrigens eine Erneurrung
eines Ukaſes aus den 1840er Jahren iſt bald zurückgenommen
wird Dieſe Hoffnung dürfte aber nicht ſo raſch in Erfüllung gehen
wenn es wahr iſt daß die erwähnte miniſterielle Verſügung
gerade vier Wochen vor Kaiſers Geburtstag ergangen iſt mit
einem energiſchen Hinweis auf die beſtehenden älteren Ve
ſtimmungen und dem Hinzufügen daß Staatsgebäude nur in
bayriſchen Flaggen beflaggt werden dürfen Für alle anderen
Anläſſe ſei ſpezielle miniſterielle Genehmigung einzuholen Die
deutſche Fahne wäre demnach in Bayern offiziell für Beflaggnngen
der Behörden ein für allemal abgeſchafft

en Verbot der

Varlamentariſcheß

Nachdem verſchiedene Fraktionen des Reichstages zur
Flottenvorlage bereits Stellung genommen haben hat
auch die Centrumspartei mit der Berathung derſelben
begonnen Die Koſtenfrage wurde am hen behandelt
und der Ken re des alten Flottengeſetzes der
auch für das neue gelten ſoll allgemein als unzureichend be
zeichnet weil er für die Zukunft keine genügenden Garantien
gegen eine Mehrbelaſtung der minder wohilhabenden Volksklaſſen
biete Die Berathung iſt noch nicht abgeſchloſſen Den Stand
z der Fraktion wird vorausſichtlich Abg FritzenDüſſel
orf im Plenum vertreten Reiwst

Jn der Budgetkommiſſion des Re ages wurdeſten die Serathung des Als der Reichs eiſenbahnen
ortgeſetzt Abg Hauß Elſäſſer brachte dabei den Eiſenbahn

unfall von Biſchweiler zur Sprache Geh Rath Glöckner
erklärte es werde ſtets thunlichſt vermieden Poſhwagen unmittelbar
hinter der Lokomotive anzuhängen Bei De gügen ſei es aber
meiſt nicht e den Poſtwagen in die Mitte zu bringen
Fahre der Wagen dinten ſo ſei das Arbeiten der Beamten in
folge des Schüttelns erſchwert Desdald ſei die Voſt oft r
zwungen falls ſie auf Mitnahme ihrer Wagen rechne das Riſiko
zu tragen Die Ferro an dem Unglück bei Biſchweiler
treffe den Weichenſteller da er verſäumt habe die Welche in die
richtige Grundſtellung zu bringen Allerdings habe auch der
Apparat der das Einſahrtsſignal regelt in dieſem Falle zufälli
verſagt Abg Preiß Elſäſſer führte Beſchwerde darüber da
die Verwaltung den Verkauf der nichtamtlichen Kursbü den
Bahnhofsbuchhändlern verbiete Abg Müller Sagan fr Vp
bezeichnet die Kontrolle der Eiſenbahnbuchhandlungen wie ſie
jetzt durch die Bahndehörden geübt werde als vorſinffluthlich
Hier thue eine Reform dringend noth Er behält ſich vor die
das im Plenum zur Sprache zu driugen Abg Bebel rügt

eſonders das Denunciationsſyſtem daß heute a die Bahn
hofsbuchhändler geübt werde e Dasb ach Ckr r 2
der Kontrolle der Bahnhofsbuchhändler nichts geändert w

Der größte Theil der Sitzung wurde in Anſpruch genommen
durch die Verhandlung über Petitionen der Eiſenba i
telegraphiſten um Gebaltserhöhung Ged w
Glöckner begründete den ablehnenden Standpunkt dex

Die Abgg Das bach und Müller Fulda wollen
dem nächſten Etat das Anfangs und das

vom Kaiſer ſelbſt ausgehen imd gebilligt ſein er ahnt nicht
en derReichseiſenbahnTelegraphiſten um 200 M erhöht wiſſen Sit

n
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weiſen auf den anſtrengenden und verantwortungsvollen Dlenſtdieſer Keonlen m Müller Sagan beantragt die
in l erück ſichtigung zu überPelitionen dem e ötanglet zur J un S häeg

a mit daer e el lichen nd 20,563 Stück auf
gegeben wurden Zur Abſtimmung es n t

2 einigen Tagen behaupteten die Agrarier in der zweitennt Kammer die angeblich mangelhaften Vorſchriften
des dielchsgeſehentwurfes über die Unterſuchung ausländiſchen
Fleiſche s beunruhigten weite Kreiſe der Bevölkerung ſie er
ſuhren aber durch den Miniſter v Metzſch eine gebührende
Zuückweiſung eunruhigung iſt allerdings vorhanden aber
wach dem B aus entgegengeſetzten Gründen Die ſächſiſchen
Agrarier und ihre Hinterſaſſen wollen zwar ausländiſches Fleiſch
allen möglichen Unterſuchungen unterwerfen ſie ſelbſt aber
wollen bei ſog Hausſchlachtungen von den Vorſchriften des
ſächſiſchen Fleiſchbeſchaugeſetzes Kyoy befreit werden Dieſes
Doppelſpiel iſt bezeichnend ie Herren haben aber auch mit
ihrem neueſten Wunſche in der zweiten Kammer keinen Erfolg
gehabt obgleich ſie einige Hundert Petitionen in das Treffen
führten Selbſt die Mehrzahl der Konſervativen war für die
Befreiung der Hausſchlachtungen von den Beſtimmungen des
Fleiſchbeſchaugeſetzes nicht zu haben

O Meiningen 6 Febr Der Landtag des Herzogthums faßte n Jeiner heutigen Sitzung zwei Beſchlüſſe die er

weitertes Jntereſſe beanſpruchen Er genehmigte eine
Vorlage der Regierung nach der der ſeit kurzer Zeit unter
der Leitung des Geh Staatsraths v Ziller ſtehenden Landes
kreditanſtalt die bisher ihre Thätigkeit Hypothekenbeleihungen
nur innerhalb der meiningiſchen Landesgrenzen ausübte die
Befugniß ertheilt wird Grundſtücke auch in anderen Bundes
ſtaaten zu beleihen die Geſchäfte alſo nach auswärts aus
zudehnen Unſeren großen Hypothekenbanken erwächſt durch
dieſen Beſchluß ein nicht zu unterſchätzender Koukurrent Weiter
beſchloß der Landtag mit Majorität die Wanderlager mit
40 M Steuer pro Tag und Verkaufslokal zu belegen EineMinorität war für 100 än Steuer pro Woche Die Regierungs

t ſelbſt verlangte nur eine wöchentliche Steuer von

Tareinachrichten
Rach der Ablehnung der Kanalvorlage wurde die Ein

berufung eines konſervativen Delegirten oder Partei
tages von der Kreuzztg empfohlen der Vorſchlag ſtieß aber
auf Widerſpruch namentlich in Schleſien es hatte den An
ſchein als ob die Urheber des Gedankens das oppoſitionelle
Eiſen ſchmieden wollten ſo lange es heiß war von anderer
Seite innerhalb der Partei aber im Gegentheil Abkühlung ge
wünſcht wurde Wenn es ſich ſo verhielt dann hat die kühlere
Richtung die Oberhand behalten denn die Kreuzztg berichtet
jetzt nur daß der engere Vorſtand der Partei mit einer
Reviſion des Organiſationsſtatuts derſelben beſchäſtigt ſei
und daß dieſes dem Elferausſchuß vorgelegt werden ſoll Alſo
weder Delegirten noch Parteltag

Volkswirthſchaftliched
Das Präſidium des deutſchen Handelstages hatte an den

Staatsſekretär des Reichspoſtamtes einen Antrag aut Ermäßi
gung der Gebühren für längere Telegramme gerichtet
Der Staatsſekretär hat den Antrag abgelehnt und darauf auf
merkſam gemacht daß nur ein verſchwindender Theil des Tele
Ware von der Verbilligung getroffen werden würde
Während im Jahre 18898 die nicht mehr als 20 Wörter enthalten
den Telegramme 91,1 Proz des Verkehrs ausmachten hatten
6,3 Proz 21 bis 30 Wörter und nur 2,6 Proz zählten mehr als
30 Wörter Auch würde die gewünſchte Verbilligung hierin keine
weſentliche Aenderung herbeiſühren wie das Beiſpiel von Belgien
und Holland welche den Tarif nach der Länge der Telegramme
abſtufehn zeige Obwohl dieſer Tarif in Belgien ſchon ſeit Jahren
in Anbendeing iſt iſt die Vertheilung der Telegramme ungefähr
die h wie in Deutſchland Jn Holland iſt der abgeſtufte
Tarif Mitte 1898 eingeführt aber auch dort hat ſich ſchon ge
zeigt daß der Prozentſatz der längeren Telegramme nicht ge
ſtiegen iſt Der Staatsſekretär bezeichnet aber auch eine Zu
nahme der längeren Telegramme als keineswegs vom Standpunkte
des Betriebs und der Intereſſen des großen Publikums erwünſcht
denn es würde dabei eine große Zahl kürzerer Telegramme in
der Beförderung aufgehalten werden Die Maßregel würde alſo
auf eine Einſchränkung der allgemeinen Benutzbarkeit des Tele
graphen binauslaufen zu welcher der Staatsſekretär feine Zu
ftimmung verſagen muß

Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaftkeantragten jetzt beim Handelsminiſter die Berliner b n
Ardnung entſprechend den wegen Wiederherſtellung der
Produktenbörſe kürzlich getroffenen Vereinbarungen ab
zuänderu

ViehMit der agrariſchen Genoſſenſchaft fürverwerthung, die den Viehhandel ehe ſollte ſcheint
es nicht ſo vorwärts zu gehen wie die Agrarier es ſin gedacht
haben An der Hand der in der Deutſchen Tagesze

öffentlichten n n rwicklungsgang dieſer agrariſchen Gründung verfolgen Nach der
letzten am 37 Januar erfolgten Bekanntgabe hat die Genoſſen
ſchaſt in den Monaten November Dezember 1859 im ganzen bei
Zehn Beſitzern elf Verkänfe vermittelt Unter den Verkäufern
befinden ſich Rittergutsbeſitzer ein Freiherr ein Hauptmann
zwei Majore 2c aber nicht ein einziger Bauer ein Beweis
daß die kleinen Landwirthe dieſer agrariſchen Gründung kein
Vertrauen entgegenbringen oder vielleicht auch ein Beweis daß

ehe 7 r e wie faſt alle agrariſchen
ngen wohl den Jntereſſen derdenen der kleinen Landwirthe dient großen nicht aber

tung ver
kann man den Ent

Verwaliung und Rechtspfiege
Jn der ſeltſamen Angelegenheit desKreiſes Grimmen Btreke

Tagebl mit Seit September ſchwebt ein tegen einen in unſerem Kreiſe Strofperfahrenanſäſſigen Großgrundbeeſchuidigt iſt den Kgl Landrath Zucrreg re an
lvreiben beleidigt zu haben Die Denunciatlon war erfolgt
z die kal Regierung zu Stralſund welche damit die Sache

es Landraths zu der ihrigen machte Am 29 Dezember ſollte
vor der Straftammer zu Grelfswald verhandelt werden Als
einziger Belaſtungszeuge war der königliche Landrath Oſter
roöht geladen Plötzlich wurde der Termin vertagt der wegen
Krankheit beurlaubte Herr Landrath unſeres Kre ſes der Zeuge
Oſterroht war unbekanni verzogen Man wundert ſich
darüber daß ſogar Herr Regiernugspräſident Scheller in
Stralſund der doch vorausſichtlich von der zuſtändigen Behörde

ein ſriedeülwwen Aufſicht unterſtehenden
ürſte offenbar nichts darüber

e e
Arbeiterbewegnng

Der Bergarbeiterausſtand im
im Rückgang und wird ſeitens der dortigen Unaut wie beendet angeſehen Dagegen r n 47 3
neuerdings wieder ein Uebergreiſen der böhmiſch mähriſchen
Bewegung bemerkbar Man nimmt indeß nach der einer Lohn
bewegnng im ganzen nicht günſtigen Stimmung im Zwickauer
Fevler an daß die Arbeiter auf ihren Forderungen deren Ab
kehnung beſchloſſen iſt nicht beſtehen werden

Heer und Flolle
er Ablöſungstransport für Möwe iſt mit dem Dampfer

Stettin am 6 Febrnar in Hatavig eingetroffen und hatßemſelben Tage die Reiſe nach Mataſſar a Celebegh ort

a

Wurmgebtlet iſt

e
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Laubraths des
thellt das Greifswalder

eſetzt Jltis iſt am 5 Februar in Honglong KaiſerinKugn ſta am 65 Februar in Tſintan angekommen Jaguar
iſt am 5 Februar von Tfſintan nach Shanghai in See gegangen

Hanſa am 5 Februar in Singapore und Nixe am
5 Februar in Ponta Delgada eingekroffen letztere beabſichtigt
am 18 Februar nach Falmonth in See zu gehen

e wz
Ansland

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Sämmtliche Londoner Blätter beſchäftigten ſich am Montag

mit der allerwichtigſten Frage was Buller eigentlich in den
nächſten Stunden zu thun beabſichtigt Der General erklärte
bekanntlich er hoffe am Montag Ladyſmith entſetzen zu können
Wie verhält es ſich nun damit Wir haben dreierlei An

hen welche darauf hindeuten daß Buller es mit ſeiner Er
lärung an die Soldaten wirklich ernſt meinte Erſtens meldete

eine Depeſche der Central News daß General Bnuller wirklich
am Freitag über den Tugela ging vermuthlich ſüdlich von
Acton Holmes Das zweite Anzeichen iſt eine Reuter Depeſche
aus Ladyſmith welche meldet daß man dort die Kanonen der zum
Entſatze heranziehenden Truppen Bnuller s gehört habe Der
dritte Anhaltspunkt beſteht darin daß ein Korreſpondent der
Daily Mail aus Pietermaritzburg poſitiv meldet General

Buller habe ſich die Straße nach Ladyfmith geſichert und er
werde dieſe Stadt beſtimmt im Laufe dieſer Woche noch er
reichen Ganz klar iſt natürlich dieſe Sache nicht Auf
Bnuller s Reden kann man nach dem Vorhergegangenen auch
nicht das vollſte Vertrauen ſetzen und was die Meldungen der
Korreſpondenten betrifft ſo iſt der Wunſch ſchon hänfig für
die Thatſache geſetzt Aus allen Leitartikeln der Londoner
Blätter athmete am Montag jedoch ein etwas vertrauens
vollerer Ton So ſchreibt die Morning Poſt über die Aus
ſichten der Engländer Erſtens einmal wird der Krieg glücklich
ablaufen trotz der Pfnuſcherei im letzten Sommer und dieſem
Winter Seit September ſind in Südafrika 95,000 Mann
eingetroffen und dort ſtehen noch 20,000 Mann britiſch ſüd
afrikaniſcher Truppen Bis zum Ende dieſes Monats wird die
Geſammtzahl noch viel größer ſein Die geſammte Stärke der
Buren wurde durch die Kundſchaſts Diviſion auf 60,000
Mann veranſchlagt und es beſteht kein Grund zur An
nahme daß dieſe Zahl erheblich übertroffen worven ſei
Rechnen wir nun 10,000 Mann in Ladyſmith und
35,000 als die geſammte britiſche Macht in Natal
außerhalb Ladyſmith ab ziehen wir weitere 10,000 Mann an
Verluſten aller Art und 15,000 weitere als Truppen für die
Kommnnikationslinien dann ſtehen jetzt im Felde unter der
Oberleitung des Lord Roberts 45,000 Mann die Woche um
Woche Verſtärkungen erhalten bis ſie am März über 100,000
Mann ſtark ſind Der größte Theil der Burenarmee ſteht in
Natal wo ſie wenig Ausſichten hat jemals weit ſüdlich vom
Tugela vorzudringen zu können Lord Roberts iſt ein Truppen
führer der weiß was er will Jedenfalls beabſichtigt er nicht
ſeine Kräfte mit kleinen Expeditionen zu zerſplittern Sobald
er ſeine Armee in einem Zuſtande der Organiſation und der
Ausrüſtung hat der ihr ermöglichen wird ſich zu bewegen
ſich frei zu bewegen wohin die Anforderungen eines Feldzuges
es verlangen dann wird er Maßregeln ergreifen um alle Kräfte
in einer Armee zu vereinigen die heute über das ganze weite
Gebiet zwiſchen Kimberley und Queenstown zerſplittert ſind
er wird dann den Oranjefreiſtaat invadiren Sein Vormarſch
wird ohne Zweifel die Streitkräſte der Buren von kleineren
Objekten ablenken und ihre Aufmerkſamkeit voll in Anſpruch
nehmen Die Nation kann mit abſolntem Vertrauen ſich darauf
verlaſſen daß er das Richtige thut und daß er es mit aller
ſeiner Kraft thut Dieſe wird dem ganzen Krieg ein neues
Ausſehen geben Es wird eine ſtrategiſche Jdee vorhanden
ſein und wie dieſe Jdee ſich allmälig änßert ſo wird alles
feſte Formen gewinnen und was vorher ein unentwirrbarer
Knänel von Schwierigkeiten zu ſein ſchien wird ſich mit der
Zeit als verhältnißmäßig einfache Aufgabe darſtellen

Alles das klingt ſehr hoffnungsvoll woraus man jedoch
noch keineswegs ſchließen darf daß den Engländern thatſächlich
ſo hoffnungsfrendig ums Herz iſt Sehr lehrreich dürfte es
deshalb ſein zu erfahren welche Meinung der Transval
Geſandte Dr Leyds über die Stimmung der Engländer
hegt Die Deutſche Warte veröffentlicht darüber folgende
Ausführungen eines Gewährsmannes den ſie als zuverläſſig
bezeichnet

Man hat ſich in der letzten Zeit vielfach den Kopf darüber
zerbrochen was Dr Leyds eigentlich in Berlin
wollte Nach einigen mir von informirter Stelle gegebenen
Andeutungen nach der Anweiſung an Buller den dritten
Vorſtoß auf Labyſmith zu unternehmen und der Bekanntgabe
der Forderungen der Buren durch Dr Leyds bin ich in der
Lage darüber einiges Licht zu verbreiten

n Südafrika ſtreiten zwei Mächte mileinander von denen
die kleinere bisher ſiegreich geweſen iſt der aber der Krieg
ungeheuerliche Opfer auferlegt ſo daß ſie denſelben zu billigen
Bedingungen gern beendigen würde die größere Macht trägt

i die Kriegslaſten die Opfer an Menſchen und Material
wie die Einbuße an Nationalgut mit Leichtigkeit Für dieſe
Nation die engtiſche iſt es aber von großem Nachtheil daß
ſie Jntereſſen in aller Welt zu vertheidigen hat und daß
bei ihrer Schwäche zu Lande der Krieg gleichwohl ſo viel
Kraft abſorbirt daß bei Verwickelungen auch an
anderer Stelle die Lage des Reiches kritiſch werden
müßte Eine Kriſis müßte eintreten wenn etwa England ein
gemeinſames Vermittelungsangebot von Frank
rei und Rußland z B ausſchlagen wollte Ein
ſolches Angebot wird nun in England erwartet
Den engliſchen Staatsmännern muß es nun darauf an
kommen daß eine ſolche Aktion ſie in möglichſt
günſtiger Poſition findet Daran die beiden Re
publiken in Südafrika zu unterwerfen denkt heute kein Menſch
mehr in England man will ihnen ſogar großmüthig die
Unabhängigkeit in ihren alten Grenzen gewähren
Mit dieſem Angebote nach einem etwaigen Erfolge bei
Ladyſmith aber würde England als der große Friedfertige
vor den Mächten doſllehen Transvaal aber und Oranje
Freiſtaat müßten ein ſolches Angebot ausſchlagen ſelbſt
auf die Gefahr hin die Sympathien der Mächte zu verlieren

Wenn der deutſch engliſche Geheimvertrag nicht wäre der
die Delagoa Bai angeblich England zuſpricht dann könnten
die Buren jenes Angebot der Engländer ruhig annehmen
nunmehr aber iſt es für ſie von höchſtem Werthe zu wiſſen
ob in der That der Ansige eutrale Hafen ihnen geſchloſſen
werden könnte Darum kam auch Dr Leyds in Erwartung
baldiger Friedensverhandlungen nach BVerlin um über den
engliſch deutſchen Geheimvertrag etwas zu er
fahren Sollen die portugieſiſchen Kolonien aufgetheilt
werden was die Burenſtaaten nicht hindern könnten dann
dürften ſie allen Weiterungen zum Trotz nicht eher die Waffen
aus der Hand legen als v ſie ſich einen eigenen Hafen
in Natal erkämplt gäben der ſie vor der ſpäteren gänzlichen
Umſchnürung durch England ſichert

Die Miren wollen einen Hafen die Engländer wollen die
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den Verluſt bemerkte

Unabhängigkeit gewähren aber keinen Hafen und weil vbeiden Selten Friedensaktlonen erwartet werden des
die erhöhte Thätigkeit und deshalb der Befehl an Bulle
unter allen Umſtänden bei Ladyſmith einen Erfolg m
erringen

Mit dieſen Erwägungen ſtimmt es auch zuſammen da
Portugal auf einmal ſo energiſch ſeine Rechte an ſeinen
Kolonien betont Man macht der Welt eben gern in London
ein X für ein U vor und Portugal ſleckt ja in Englands

Taſche

So weit dieſe Ausführungen die es offenbar als ſicher au
nehmen daß Buller einen dritten Angriff unternommen habe
was ja nach anderweitigen Meldungen noch immer zweifeihaſt
iſt Von außerordentlicher Wichtigkeit für die Haltung
Englands einer frankoruſſiſchen Jntervention gegenüber wird
der Sieg ſein den das Miniſterium geſtern im engliſchen Unter
hauſe errang Dank der Geſchicklichkeit Chamberlain s als
Debatter und ſeiner chauviniſtiſchen Phraſen die ihre Wirkung nicht

verfehlten hat das Parlament das Tadelsvotum Fitzmaurice s
mit einer überwältigenden Mehrheit 352 gegen 139
Stimmen abgelehnt Der britiſche Jmperiglismus hat
damit einen ſtarken parlamentariſchen Erfolg errungen und
dieſe Thatſache wird dem Miniſterium der etwaigen fremd
ländiſchen Jntervention gegenüber den Nacken ſteiſen

Oeſterreich Iingarn
Die Wiener Abendpoſt meldet Das Preß Departe

ment des Miniſterrathspräſidinms wird derart aus
geſlaltet daß es zu umfaſſenden Jnformationen in Fragen der
inneren Politik und der ſtaatlichen Verwaltung fähig erſcheint
Dabei iſt der Gedanke maßgebend den Journalen ohne Rück
ſicht auf deren Parteiſtellung und ohne Einflußnahme
auf deren Unabhängigkeit der Meinung auf allen Gebieten wo
amtliche Auſſchlüſſe über öffentliche Angelegenheiten gegeben
werden können ſolche unmittelbar in vollkommen verläßlicher
und raſcheſter Weiſe zu ertheilen

Frankreich
Der britiſche Botſchafter in Paris hat plötzlich ſeinen Poſten

verlaſſen und ſich nach der Riviera begeben Dieſe Thatſache
erregt begreiflicherweiſe großes Aufſehen und wird deshalb
viel beſprochen Ein Mitglied der engliſchen Botſchaft
erklärte einem Mitgliede des Gaulois, die Art wie die
franzöſiſchen Blätter in Wort und Bild gegenwärtige Schickſals
ſchläge Englands erlänterten ſei der Grund warnm der Bot
ſchafter Monſon den Entſchluß gefaßt habe ſich für einige
Zeit aus Paris zu entfernen Monſon habe ſich Kundgebungen
entziehen wollen die ſein Loyalitätsgefühl peinlich berührten
und habe ſich im Einvernehmen mit ſeiner Regierung uach der
Riviera begeben man dürfe aber den leichten Wolken welche
an dem politiſchen Horizont aufgeſtiegen keine übertriebene
Bedeutung beilegen

Die Zollkommiſſion der Deputirtenkammer hörte am Dienstag
die Vertreter der Landwirthſchaftsgeſellſchaft des Syndikats der
Fahrrad und Motorwagenfabrikanten der Lyoner Seiden
ſabrikanten und des Syndikats der Baumwollwaagrenfabrikanten
Oſtfrankreichs welche ſich fämmtlich gegen die Ratifizirung des
Handelsübereinkommens mit den Vereinigten
Staaten ausſprachen

Amerika
Die friedliche Erledigung der Wirren in Kentucky iſt
er Kabeltelegramm der Frkf Ztg zufolge anſcheinend ge

chert

Provinzialnachrichten
r Alsleben 6 Febr Geſtörter Einbrecher Jn ver

gangener Nacht wurde beim Kaufmann Bernhard Nikolai ein Ein
bruch sdiebſtahl verübt und dabei neben verſchledenen Waaren
auch 10 M Wechſelgeld geſtohlen Außerdem verſuchte der Dieb
einen Sekretär zu erbrechen doch als er in die Schlafſtube der Frau
Nikolai gelangte erwachte dieſe worauf der Dieb die Flucht
ergriff ſeinen Weg durch das Küchenfenſter nehmend Da ſchon
ſeit vierzehn Tagen ein Hausſchlüſſel fehlt glaubt man dem Dleb
auf der Spur zu ſein

g Pritſchöng 6 Febr Verlorengefunden Durch zu ſchnelles Fahren auf dem Zur
löſte ſich vom Gefährt eines auswärtigen Fleiſcher
meiſters der hintere Schutz ſo daß die Peitſche und Pferdedecke
verloren gingen und ein inhaftirtes Borſtenthier im Drange nach
Freiheit vom Wagen herunterſprang ohne daß der Roſſelenker

Erſt durch Paſſanten aufmerkſam gemacht
kehrt der verblüfft dreinſchauende Meiſter um und da die Fund
objekte in ehrliche Hände gerathen waren kam er wieder in
an Meſiv ſeiner Habe und ſetzte ſchmunzelnd ſeine Weiter
reiſe fort

g Radewell 6 Febr Von der Straße Die vom Gaſthof
der Frau Aßmuß nach Norden führende Straße wird auf Gemeinde
beſchluß gebeſſert und gepflaſtert werden Die hier ſchon
früher eingeführterStravenbeleuchtung hat ſich auch heuer
wieder bei der öfter im Winter herrſchenden Dunkelheit ſehr
vortheilhaft bewährt nicht minder die elektriſche Beleuchtung
auf den umfangreichen Braunkohlenanlagen Oſendorf wo die
Bogenlampen die Straße weithin für allen Verkehr erhellen
Beleuchtungsanlagen auf ande ren Ortſchaften verdienten eben
falls angelegt zu werden

g Lochau 6 Febr Der hieſige Konſumverein beſchloß
in ſeiner ſtattgehabten Generalverſammtkung vom Neingewinn
5 Proz Dividende an die Mitglieder zu zahlen Der Verein
der erſt ſeit Jahre beſteht zählt gegenwärtig 42 Mitglieder

g Dieskau 6 Febr Militäriſches Geſtern fand im
Gelände zwiſchen hier Gröbers Osmünde Klepzig und Umgebung
eine intereſſante Felddienſtübung zwiſchen zwei Schwadronen
des 12 Huſ Regts und Mannſchaften des 36 Jnf Regts ſtatt
Die Uebungen beſtanden in Rekognsocirungen und Vorpoſten

en Am Nachmittag kehrten die Truppen in ihre Garniſonen
zurück

b Maasdorf 6 Febr Unfall Beim Lupinendreſchen
verletzte ſich die 50 jährige Landwirthsfrau B an einer Lupinen
ſchote die getrocknet bekanntlich ſehr ſcharfkantig ſind die rechte
Hand nicht unerheblich Anſcheinend infolge Verunreinigung eer

unden ſchwoll die Hand und der ganze Arm ſo bedenklich an
daß die Frau B behufs Operatlon in der Klinik zu Halle unter
gebracht werden mußte

x Magdeburg 6 Febr Flüch tig Der Oberkellner eines
unſerer beſſeren Bierlokale der 12 Jahre in dieſem Geſchäft thätig
war hat vor einigen Tagen unter Mitnahme von 1200 M das
Weite gnſucht Die Unterſchlagung iſt ihm dadurch ermög
licht worden daß er angab die Abonnement Tiſchgäſte Ein
jährig Freiwillige Aerzte 2c hätten am Monatserſten nicht
ſämmtlich bezahl Recherchen haben ergeben daß er ſeinen Weg
über Hannover genommen hat Man nimnit an daß er nach
England zu kommen ſucht um ſich dort als Soldat anwerben zu
laſſen

r Der durch den Giftmord
er

Erfurt 6 Febr
vrozeß bekannte Rittergutsbeſther ndt verkaufte ſein Puterge

ezu Niederſchützendorf an den Rentier Strauß zu Erfurt
290,000 M

ie Goldene Hochzeit felerten

und Wieder

Holungen 6 Febr
die Eheleute Fricke vom Sonnenſteine bei Holungen
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R ſtänden etwas aufgeräumt werden konnte

J eines ihn erwartenden Schutzmannes folgen da er

Jagdſchloſſes Stern bei Potsdam ſtatt

wurde aufgehoben nachdem
h Schuß durch die linke Ohrmuſchei beim dritten einen Schuß in

a
Pflüger in Göppingen ſoll noch ein junger

Der Mangel einer Bahnpofsdec en Scenen Man eilt im Sturm
rt ober Hadudof z ckt unwilltärtich nach der Bahn

a t da iſt der Zug ſteht ſchon ange zur Abfahrt
die pelem ut noch eine Fahrkarte eigt ein und muß

eile warten bevor der 8ug hre
rausgefunden ode uiheen z den jede ſuhrer noch im Stationsgebäude

e
le bewegt er ſich aber bereitsa ver dann heißt s ſchnell ſein Dem

de ringenden Bedürfniß nach einer Babnuhrn

ühltent gefüht leider nur auf kurze Zeit abgeholfenurde nene ine veht aber doch nicht richtigl ſagte eines
je Bahn ſender ganz harmlos zu einem Stationsbeamten

ages ein Kſauben er ſolle geneckt werden wollte bereits un
ſleſer als er zu ſeinem Erſtaunen wirklich eine Uhr am

b de entdeckte Sie war aus Holz und über Nacht
ilong ſchraubt worden daß ſie nur mit Mühe wieder be

Die Spaßvögel ſind noch nicht entdeckt

6 Feuer EingebrochenSchilt brannte die erſt vor einigen Jahren
aute maſſive Scheune des hleſigen Mühlenbeſitzers

rbaute eher Es wird Brandſtiftung vermuthet
r einigen Monaten war ein Brandunglück bei

i Verwandten des jetzt Heimgeſuchten dem Gutsbeſitzer
Se inrich Schilderhain entſtanden Mehrere junge

begaben ſich geſtern nachmittag nach dem Wurzener
Damen m ſich mit Schlittſchuhlaufen zu vergnügen Als nun
Teich et aller Warnungen nicht auf das Eis zu gehen
S z die Tragfähigkeit probirte brach ſie plötzlich ein Schnell
de egen eüten ihre Begleiterinnen herbei um ſie aus ihrer

en Lage zu befreien auch ſie gerlethen in dieſelbe
l ulion Mit Hilſe einiger Schulknaben gelang es alle drei

e hen naſſen Element zu befreien

Orden e lrge enhüller zu Lübars im Kreiſe Jerich
ß ngeln im Kreiſe Salzwedel der ſtädtiſche ArmenhausJnſpektor
kunſt Teller zu Halberſtadt der Stadtſchreiber Wilhelm Fuchs

r Reukirchen im Kreiſe Ziegenhain und der Waldarbeiter
Gottfried Quandt zu Authauſen im Kreiſe Bitterfeld erhielten
s Allgemeine Ehrenzelchen

Rudolſtadt 6 Febr Kurioſum Jn der hieſigen
gandeszeitung ſteht folgendes Jnſerat Wenn der beſcheidene

Einbrecher welcher aus meiner Gartenhütte im erſten Saal
garlen eine Hoſe in höchſter Noth entnommen hat ſich bei mir
ſeldet ſo ſoll er die dazu gehörige Weſte und Rock auch noch
ekominen Maxlmilian
e Jenag 6 Febr Ein auffälliger Rückgang der hier

Thyeologie Studirenden wird feſtgeſtellt 9 Dozenten ſtehen für
57 Studenten zur Verfügung Jm Sommerſemeſter 1892 zählte

man noch 116 Theologen

s Leipzig s Febr Kürſchnerſtreik Felddienſt
M äübungen Nach jahrelang ſchlechtem r hatten

die Pelzwaarenhändler endlich vor Weihnachten des Vorjahres
infolge der Kälte wieder einmal Saiſon ſo daß mit den Be

k Flugs ſind aber auch
J die Folgen da der Streik der Kürſchnergehilfen welcher heute

zur Thatſache wurde Die kommende Oſtermeſſe iſt die Haupt
I meſſe für Rauchwaare die Arbeitgeber befinden ſich deshalb in
einer ſchlimmen Lage Die Regimenter der hieſigen Garniſon
bei welchen in der zweiten Hälfte dieſes Monats die Rekruten

Die Gemeinde Vorſteher
ow II und Winkelmann zu

r

Mehr kann man nicht verlangen

P vorſtellungen ſtattfinden halten in nächſter Zeit im weiteren
Unmkreiſe der Stadt große Felddienſtübungen mit gemiſchten
Waffen ab

Aunue 6 Februar Um die Flitterwochen ge
kommen Hier wurde zwiſchen dem Handarbeiter R
aus Niederzwönitz und der Fabrikarbeiterin F aus Aue die

ſtandesamtliche Trauung vollzogen Als das junge Paar das
Standesamt verlaſſen wollte mußte der Mann der Einladung

wegen
Rückfalldlebſtahls von der königlichen Staatsanwaltſchaft
Zuwickau ſteckbrieflich geſucht wurde Sein junges Weibchen
mußte den Nachhauſeweg allein antreten während er wohl oder

übel der Einladung in die Arreſtzelle folgte
K Chemnitz 7 Febr Das 9 deutſche Bundes
er eſt veranſtaltet vom Deutſchen Keglerbunde wird in

dieſem Jahre hier vom 14 19 Juli abgehalten

Vermiſchtes
Ein Piſtolend uell fand am Montag in d Nähe des königl

egner waren dereand med v B und der Kaufmann Max Sch Der Zweilkampf
Herr v B im zwelten Gang einen

die rechte Schulter erhalten hatte Die Bedingungen lauteten
Sinne des Zweikampfes bis zur Kampfunfähigkelt

al lück daß Herr v B nicht einen Buren als Schießgegner

J dem Kieler Eiferſuchtsdramga berichtet man noch
er dem Apotheker Pflüger einem Sohne des Proſeſſors

ann aus beſſeren

behauptet

Kreiſen wegen Verdachts des Mordes verhaftet worden ſein
Die Spuren am Thatorte deuten darauf hin daß der Mörder
einen Genoſſen hatte Der verhaftete Pharmazent beſtreitet
jegliche Schuld und behauptet daß er ſich in der Mordnacht
in der Holſtenapotheke aufgehalten und Nachtdienſt gehabt habe
Er giebt zu daß er mit der Ermordeten in Beziehung ge

habe Das junge Mädchen war anfangs geneigt die
ewerbung Pflügers anzunehmen Die Eltern waren jedoch
egen dieſe Verbindung und Fräulein Streich beabſichtigte das
erhältniß zu löſen Am Tage vor dem Morde am Sonnabend

richtete Pflüger brieflich die flehentliche Bitte an das junge
Mädchen ihn nicht zu verlaſſen Eine Hausſuchung bei dem
Verhafſteten führte zur Entdeckung eines Revolvers der noch
mit mehreren Kugeln geladen war Die Waffe iſt dem Büchſen
macher Benz übergeben um feſtzuſtellen ob kürzlich ein Schuß
aus derſelben abgefeuert iſt Pflüger wurde in den akademiſchen
Heilanſtalten an die Leiche der Ermordeten geführt er blieb
vollkommen ruhig Die dar der oder des Mörders
kennzeichnet die Thatſache daß die Noththür vor der Fräulein
Streich und ihre Mutter ſaßen mehrfach angebohrt war Die
Attentäter waren imſtande durch die Bohrlöcher den ganzen
Saal zu überſehen und ihr Opfer genau ins Auge zu faſſen
Die Kugel iſt der jungen Dame von oben ins Herz gedrungen
Da die neben der Ermordeten Sitzenden keinen Knall gehört
haben dürfte eine Teſchinpiſtole als Mordwaffe gedient haben
Nach einer Meldung des B entſtammt das bei der Sektionentdeckte Geſchoß einer Teſchingpiſtole paßt alſo nicht in den
Revolver Pflügers Der Rechtsbeiſtand beantragte die Haſt
entlaſſung

Vier Perſonen im Eifenbahnzuge verhaftet Jn Eutin
beſtieg vorgeſtern abend u a eine alte Frau mit ihrer
Enkelin den in der Richtung nach Kiel gehenden Zug um nach
Plön zu fahren Beide konnten jedoch nicht in einem und dem
ſelben Abtheil untergebracht werden ſondern mußten mit Plätzen K
in zwei neben einander liegenden Coupés vorlieb nehmen Auf
der Strecke von Grevesmühlen hörten nun die mit der Groß
mutter fahrenden Paſſagiere lante Hilferufe aus dem Neben
conpé die anſcheinend von dem jungen Mädchen ausgeſtoßen
wurden Da wiederholtes Klopfen an die Wand nichts half
wollte ſchon einer der Reiſenden das Nothſignal geben als der
Zug in Plön einlief wo das Mädchen in voller Verzweiflung
aus dem Wagenabtheil ſtürzte Nachdem es ſich einigermaßen
beruhigt hatte erſtattete es von dem ſoeben Erlebten Anzeige
Um die Flucht der Beſchuldigten zu verhindern nahm in Plön
ein Bahnbeamter in dem betr Coupé Platz worauf die Weiter
fahrt erfolgte und die vier Perſonen zwei Civiliſten und zwei
Angehörige der Marine bei ihrer Ankunft auf dem Bahnhofe
in Klel in Haft genommen wurden

neber die beiden Höhlenbewohner, die bei Berlin von
der Schöneberger Polſzei entdeckt worden ſind ergaben die Feſt
ſtellungen noch folgendes Der Mann iſt ſchon lange Privat f
wächter für die dortigen Lauben und hat die Ackerparzelle au
der er ſich die Höhlenwohnung eingerichtet hat ſeit langer Zeit
ſelbſt im Beſitz Doch ſollen ihn und ſeine alte Frau wie er

die Verhältniſſe zu dem Hundeleben das er that
ſächlich ſeit ca 2 Jahren in der Höhle geführt hat gedrängt
haben nachdem er früher in Schöneberg gewohnt Die außer
halb der Höhle feſtgelegten vier Hunde dienten als Wachhunde
für die Laubenkolonke während die in der Höhle vorgefundenen
Schweine den Leuten unr ſozuſagen in Pflege gegeben waren
Sie ſollten zum Herbſt verkauſt werden und das Ehepaar ſollte
dann für die Auffütterung einen gewiſſen Prozentſatz aus dem
Erlös für die Thiere behalten Das Pferd aber das ebenfalls
in dem Höhlengelaß Unterkunft fand benutzte der Mann dazu
mittels eines in der Nähe der Höhle ſtehenden alten Wagens
Gelegenheitsfuhren auszuführen Die Kleidung der Leute war
natürlich in einem ihrer ſchanderhaften Wohnung entſprechenden
Zuſtande Dabei erfreuten ſich aber beide einer guten Geſund
heit und namentlich die Frau iſt trotz ihrer 83 Jahre noch
äußerſt rüſtig Die Leute ſind von der Polizei einſtweilen noch
in ihrem Domizil gelaſſen worden doch werden ſie dieſes nun
ſehr bald auf Grund polizeilicher Verfügung zu räumen haben

Eine galiziſche Kloſteraffäre Die Tochter des reichen
jüdiſchen Kaufmanns Araten in Krakau die im Alter von
13 Jahren ſteht wurde durch zwei weibliche Dienſtboten ihres
Hauſes in das Saleſianerinnen Kloſter gebracht Als die Eltern
den Aufenthalt ihrer minderjährigen Tochter erfuhren und deren
Herausgabe verlangten verweigerten die Nonnen die Auslieferung
des Mädchens unter dem Vorwand das Mädchen wolle ſich
tanfen laſſen Als Schritte bei der Krakauer Polizei und den
Gerichten erfolglos blieben reiſte der Vater nach Wien um die
Jntervention des Juſtizminiſters anzurnfen Jnzwiſchen ver
lantet das Mädchen befinde ſich nicht mehr in dem Krakauer
Kloſter Die Nonnen weigern ſich aber ihren gegenwärtigen
Aufenthalt anzugeben Selt der Entführung des Mädchens ſind
fünf Wochen verfloſſen

Eänger und Kritiker Die Lodzer Zeitung ſchreibt Von
Herrn Karl Sauermann einem Mitgliede des Künſtlerperſonals
des ThallaTheaters erhlellen wir folgendes Schreiben An
die Redaktion der Lodzer Zeitung Ich erſuche Sie in Zu
kunft keine Theaterkritik mehr über mich zu ſchreiben Wir
können zu obigem Schreiben nur bemerken daß er es nicht ver
dient mit Schweigen übergangen zu werden während die
Leiſtungen des genannten Herrn dieſes in vollſtem Maße ver
dienen Da nun aber jeder öffentlich auftretende Künſtler es ſich

e cn a

gefallen layen muß daß an ihm Kritik geübt wird ſo werden
wir auch fortfahren Thealerkritiken über Herrn Sauermann zu
ſchreiben, ſo lange die Direktion ihn das Publikum mit ſeinem
Beſang beglücken läßt

Verloren nud wiedergefunden Münchener Blätter be
richten über das Herausfallen von drei Geldbriefbenteln
gps dem Bahnpoſiwagen des MünchenFrankſurter Schuellzugs
r 11 Der Vorfall ereignete ſich am 4 Februar zwiſchen

Allach und Dachau Die Briefbentel flogen aus dem Wagen als
die Thür plötzlich aufſprang ſie wurden ſpäter auf der Strecke
vorgeſunden Der Werth der Geldbrieſe und Werthpackete eines
einzigen Beutels betrug 32,000 M Die beiden übrigen enthſelten
etwa 20,000 M Ein Geldbrief der mit 900 M Werth deklarirr
war enthielt 12,000 ein Säckchen allein 4000 M in Gold
Vermißt wurden von den Poſtbeamten ſchon in Dachan der
Geldbriefbeutel nach Berlin ein weiterer nach Würzburg und
ein dritter für die Bahnpoſt Regensburg Hof Statt nun gleich
das Notbſignal zu ziehen und den Schnellzug ſofort nach dem
Aufgehen der Thür zu ſtellen warleten die beſtürzten Poſt
beamten bis der Zug in Pfaffenhoſen fahrplanmäßig hielt Jn
zwiſchen hatten ſchon mehrere Züge die Strecke paſſirt und zwei
Briefbeutel die auf die Schienen gefallen waren überfahren
Es waren deshalb von den 21 Geldbriefen die ſich in den
Beuteln befanden ziemlich viele ſchwer beſchädigt ſowie Obli
gationen und Coupons Zerriſſen c Nach Eintreffen der Depeſche
wurden vom Oberpoſtamte München ſogleich zwei Beamte nach
Allach abgeordnet Dieſen wurden früh gegen 8 Uhr zwei Brief
beutel übergeben die ein Statlonsbedienſteler und ein Bahn
wärter aufgefunden hatten Der dritte und werthvollſte fand ſich
erſt mittags vor er wurde von einem Arbeiter gefunden dieſer
macht Anſpruch auf 5 Proz Finderlohn da der Beutel etwa
30,000 M enthielt dürfte der Arbeiter etwa 1500 M bekommen

Schiffsuntergang Der Slkettiner Dampfer Hermann
oeppen, von Shields mit 1500 Tons Kohlen nach Marſeille

unterwegs iſt bei Alderney an der Nordküſte Frankreichs unter
gegangen Alle Perſonen die ſich auf dem Dampfer befanden
wurden gerettet

Perſonalugachricht Der Schachmeiſter Lasker hat dieſer
Tage in Erlangen auf Grund einer mathematiſchen Abhandlung
zum Doktor der Philoſophie promovirt Am ſelben Tage bekam
er zufällig die große goldene Medaille vom Großen Londoner

verliehen für ſeine Verdienſte um das königliche
Spiel

Ein alter Sonderling hat Selbſtmord begangen und die
ganze Nachbarſchaft läuft zuſammen Warum hat ſich der Alte
aufgehängt fragt ein Lebemann und erhält die Antwort Er

ſich ſchrecklich gelangweilt Seltſame Art ſich zu zer
treuen

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
ür das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

Wenn das von Jhnen bisher gebrauchte Mundwaſſer zu
Ende iſt empfehlen wir Jhnen an Stelle deſſelben einen Ver
ſuch mit Kosmin Mund und Zahnwaſſer zu machen

e Sie werden dann findendaß Sie dieſes in ganz be
e ſonderem Maaße befriedigt

denn Kosmin desinficirt die
Mundhöhle conſervirt die
Zähne und kräſtigt dasZahnfleiſch bei außerge
wöhnkich erfriſchendemwWohl
geſchmack

Flacon Mk 50 lange Zeit
ausreichend iſt in allen befferen
Drogerien Parfümerien ſowie
in den Apotheken käuflich

Einen geradezu giftigen Körper nennt Prof
Virchow das dem Bohnenkaffee innewohnende
Coffein Seine ſchädliche Wirkung wird durch
entſprechenden Zuſatz von Kathreiners Malzkaffee
weſentlich abgeſchwächt

Direkt aus dem Wasehauber alſo auch ohne vorheriges
Trocknen kann die Wäſche mit Mack s Pyramiden Glanz Stärke

geſtärkt und geplättet werden in Packeten zu 10 20 und 50 Pf
Die Anusknunftei W Schimmelpfeng in Berlin W Charlotten

ſtraße 23 Amſterdam Brüſſel London Paris Wien Zürich uſw
900 Angeſtellte in Amerika und Auſtralien vertreten durch

schwarzen und farbigen reinwollenen

Aeicdlerstoffen
Jackets Vmhängen

fortigen Gostumes Vnterröcken Gorsoets
Handschuhen und Wäsche Ausstattungen

Verkauf zu anerkannt billigsten Preisen G
Geschäftshaus

D HAI W I
Halle a Marktplatz 2 u 3

Grösstes Warenhaus der Proving Sac

W z v derver en c z

The Bradstreet ertheilt kaufmänniſche Aus
künfte Jahresbericht und Tarif poſtfrei

Taillentüchern Bcharpes
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ja ſrankierte Deutche Reichspoytkarten à 5 Pfennig
in hocheleganter Mappe mit Notizbnch gutem Blei und 12 Blatt Löschpapier

erhält man für 50 W bei allen Einkäufen im Betrage von mindestens 50 Pk
von D Pinthus Waarenhaus in IUlalle a S

nach eigenen stylgerechten

o HALLE 8e

Alle Backformen
Napfkuchenformen
Puddingformen
Eisformen
Cremeformen
Sülzformen
Flammerieformen
Biseuitformen
Ausſtecher
Sprungfedereiſen
Waffeleiſen
Paſteteneiſen
Spritzkuchenſpritzen
Königskuchenformen
Tortenformen
Mehlſpeiſeformen
Schneekeſſel
Pfannknchenkeffel
Schneeſchläger
Kucheubleche

ſtets neue Muſter in größter
Auswabl empfiebltTh Franz Hoſlieſerant

Halle a
Gr Märkerstrasse 23724

Maknlatur
in ſanberen großen Vogen 74 und
50 em nicht Zeitungen in grö
ßeren Poſten zu verkaufen

7

eröffnete

ich verſichern zu
werthen Kunden

S

h

Soeben erſchienen
EsTolstof Auferſtehung

Bibliothek der Geſammt Litt Nr 1340 1346
Geheftet 1,75 Mk Leinenband 2 Mk

Unſere vollſtändige ungekürzte Ansgabe dieſes bedeutenden
Werkes iſt ſoeben in guter Ueberſetzung erſchienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen fowie von

Otto Hendel Verlag Halle S
e Kataloge der Bibliothek der Geſammt Litt unentgeltlich

Locomobilen
zu Kauf und Miethe

PDreschmmaschinen
Original Marshall

Se A LythallI Halle g
Rennthier Rücken und Keulen
Birkwud Sehneehühner Haselhühner Perlhühner

Vasanen Schnepfen Krammetsvögel
Franz Poularden Capaunen Puter Enten

empfiehlt in Ia Waare billigst
eins Str Julius Zekhge Ferner

Delicatessen und Weinhandlung
Wein und Austern Stube

a engl Anthracit Nusskohlen
offerirt ab Lager Wallwitzhafen

III
NB Die Kohlen werden vor der Verladung nochmals geſiebt

S

C

Geschàfts FEröffnung
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur gefl Nachricht

daß ich mit heutigem Tage

Gr Vlrichstr 56 I Etage
Herrengarderobe Gelchäſt nach Mag

Durch eine 10jährige Thätigkeit im Hauſe A HampkKe Co glaube

Prima Retferenzen königl Behörden
Baumeister5

n e r S r a r l r C g r x S S z 77 T v F r u v SS 9 S b L h h S9 90 0 ääeäh 90e 7 e l 7 7 7 7 7 7 7 17 7 17

ein

feinſten und mittleren Geures

dürfen den weitgehendſten Anſprüchen der mich beehrenden
in eder Weiſe gerecht zu werden

Mit vorzüglicher Hochachtung 7
III

Gr Ulrichſtr 56 I

Nene Schriften von Paſtor S Keller
Im Schatten der 5chuld

Roman aus dem ruſſiſchen Leben 3 Mk fein geb 4 Mk

Die halbe PVerlobnng
Sylter Novelle aus der Gegenwart 2 Mk eleg geb 3 M

Durch jede Buchbandlung oder direkt von

Mricee s Verlag
J Nithack Stahn in Halle a S

86 s Zur äGr Branhausſtr 17 eng

Schmalz Pabrikate allerkeinster Qualität

un K RM IMPERIAIL,
nicht zu verwechsein mit amerikanisohen Marken

in garantirt reiner ungebleichter weisser stets fräscher Waaroe
Tüchtige Vertreter gesucht

AHRSTOFF HEVDEN
ist ein aufgeschlossenes Eiweissprodukt das

eine intensive Ernährung ohne Ueberlastung der
Verdauungsorgane ermöglicht

Eminentes Kräftigungemftte
für Schwächliche Kinder stiliende Frauen Magere Blutarme
Reconvalescenten körperlich und geistig stark Angestrengteete

m FStark appetitanregend
Erhältlich in Apotheken u Drogenhandlungen

Chemische Fabrik von Heyden Radebeul Dresden

Apfelſinen
Da ich faſt regelmäßig jede Woche eine Waggonladnng Apfelſinen

u Citronen erhalte ſo bin ich in der Lage meinen geehrten Abnehmern ſtets
friſcheſte Waare zu lieſern ich führe nur beſte Früchte und offerire billigſt

De Jn acht Tagen Blutapfelſinen
V Preisiclkce Gr Steinſtr 19

75 eBxportschlachterei und Schmalz Raffinerie G gt tting pf Für r t
HAMBURG 4 Pinnasberg 74 75 Settmer Frerge Loos

empfiehlt ihre veliebten und anerkannt vorzügltehen à II Loose 108 S J ewpk u vers auch unter Nach
nahme die billigste u sicherste

nnn

Pfennig

m III Halle a Rathharuesstrasse 14
Grösstes Lager hochherrschaſtlicher und einfacher Iöbel

Specinlität Uebernahme grösserer Einrichtungen
Entwürfen

Pera ente Ausstellumg mustergültiger
Einrichtungen modernster Geschmacksrichtung

Lmpire Chippendale Gothik
und hervorragender

Solton gebotene grosses Vreffy
fur soloh niedrigen Einsata

Zweite und letzte
Aachener Dombas

und Krönungshaus

Geld et
210000 ILou
8920 Gewinne

I und 1 Prämie zus 945000
J Baar ohne Abzug 2ahlbar
Ziehung ,9 u 10 März

Die Präümie von 300,000 Mark
fallt dem zuletzt gegogenen
Hauptgewinn von 1000 M an
aufwärts bis 200,000 Mark gu
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S Bestellung ist Post Anweisung
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Tan Alnterricht
Sämmtliche Rundtänze lebre

men und Herren jeden Alters in
bis 5 Privatſtunden rändlup r
ungenirt Weitere Anme dungen nebn
ich Freitag den 3 Februgr von
10 Uhr Abends in der Vörſenbhalle
Gr Verlin entgegen

Franz Schapitz
Tanzlebrer früher Solotänzer

v Ertheile auch Ballet Unterricht

Vost Maschine
Sohriktliche Arbeiten
und Vervielfültigungen

schnell u preiswerth
Unterricht Mk 20
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